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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert, PN 16 bis PN 40 
für Wasserdampf und andere Dämpfe, Gase und Flüssigkeiten 

 

   

 

Ausschreibungstext VM 25.1  

SF-Membran-Druckregler ohne Hilfsenergie, stopfbuchslos, 
nachdruckgesteuert, mit entlasteter, auswechselbarer Re-
gelgarnitur, geeignet für ... (Medium) 
... bis... t/h/Nm3/h* min. bis max. Durchflußmenge ... 
bis... bar Eintritts-Überdruck (Vordruck) Pi ... bar 
Austritts-Überdruck (Nach- bzw. Regeldruck) P2 ... °C 
max. Betriebstemperatur Membranantrieb Größe ... 
Typ 
Regelverhalten proportional, Regelgarnitur aus rost- und säu-
rebeständigem Stahl, 

Gehäuse in DN ..., PN ... 
aus Werkstoff GG25/GS-C25/Niroguß 1.4581* 
mit Flansch/Schweißende* 
Flansch-Anschlußmaße und Baulänge nach DIN* 
Baulänge Schweißenden ... mm* 
Werkstoff- und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend... 

* Nichtzutreffendes streichen bzw. Entsprechendes einsetzen. 
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Anwendung  

Der SF-Membran-Druckregler eignet sich zur Druckminde-
rung (Konstanthaltung des Nachdruckes) von Wasserdampf, 
anderen Dämpfen, Luft, Gasen und Flüssigkeiten. 
Die Hauptanwendungsgebiete sind wärme- und verfahrens-
technische Anlagen sowie Fernwärmeübergabestationen. 

Beschreibung  

Der Druckregler (Ausführung stopfbuchslos, daher vollkom-
men dicht nach außen) hält den Minderdruck in einer nachge-
schalteten Anlage unabhängig vom Vordruck konstant bzw. 
reduziert unmittelbar in einer Rohrleitung einen Druck Pi auf 
einen niedrigeren Druck P2. 
Über eine Impulsleitung wird der hinter dem Druckregler kon-
stant zu haltende Druck auf die Membrane des Antriebs und 
somit auf den mit ihr verbundenen Ventilkegel übertragen. 
(Bei Flüssigkeiten geringer Zähigkeit - z. B. bei Wasser - kann 
die Impulsleitung entfallen.) Ansteigender Druck hinter dem 
Regler führt zur Schließbewegung und fallender Druck zur 
Öffnungsbewegung des Ventilkegels. Bei entsprechend ho-
hem Druckanstieg schließt der Ventilkegel ganz. Zu beachten 
ist, daß der Druckregler die Funktion von Absperrventilen 
nicht übernimmt. 
Eine in die Impulsleitung einzubauende Drossel (Nadelab-
sperrventil) dämpft die Bewegung des Ventilkegels bei plötz-
licher Druckänderung. 

Technische Daten  

max. Betriebsdaten VM 25.1 
Eintrittsüberdruck PN 40 nach DIN 2401-2 
Temperatur 300° 

max. Nennweite DN 200 
Regelverhalten proportional, nachdruck 

gesteuert, ohne Hilfsenergie 
Kennlinie linear 
Stellverhältnis bis DN 50 1:10, ab DN 651:15 
Regelüberdruckbereich siehe Sollwerttabellen 
Gehäusewerkstoff 

PN 16 GG 25    (W.-Nr. 0.6020) 
PN 40 GS-C25 (W.-Nr. 1.0619) 

Niroguß (W.-Nr. 1.4581) 
Anschweißenden 

bei GS-C 25 St 35.8 (W.-Nr. 1.0305) 
bei Niroguß X10 CrNiTi 18.9 (W.Nr. 1.4541) 

Regelgarnitur rost- und säurebeständiger Stahl 
Membrane gewebeverstärkt je nach Medium 

beschichtet 

Leistung  

Die Leistungsbestimmung bzw. die Auslegung des Druck-
reglers für die geforderten Daten erfolgt anhand des Merk-
blattes »Leistungsdiagramm Druck-Regler« bzw. aus dem 
KVs-Wert. 

Einbau  

Der Einbau des Druckreglers muß in waagerecht verlaufen-
den Rohrleitungen so erfolgen, daß der Membranantrieb 
nach unten zeigt und die Durchflußrichtung dem Pfeil auf dem 
Gehäuse entspricht. Zum Schutz des Reglers vor Verunreini-
gungen wird die Vorschaltung eines Schmutzfängers empfoh-
len. Zum Schutz der nachgeschalteten Anlage ist nach dem 
Druckregler ein Sicherheitsventil vorzusehen, welches bei 
Ausfall der Druckregelung einen unzulässigen Druckanstieg 
verhindert. Da der Regler keinen erweiterten Austritt hat (die 
Regelgenauigkeit wird dadurch nicht beeinflußt, jedoch der 
Einbau erleichtert und im Notfall ist ein Austausch gegen ein 
Absperrventil jederzeit möglich) muß die Niederdruckleitung 
bei Gasen und Dämpfen entsprechend der Entspannung er-
weitert werden. 
Die Impulsleitung (kann bei Flüssigkeiten geringer Zähigkeit, 
z. B. Wasser, entfallen) sollte möglichst dort angeschlossen 
werden, wo der entsprechende Nachdruck benötigt wird 
(z. B. im Verteiler) oder aber in einem Abstand nach dem Reg-
ler, welcher etwa der 10- bis 15fachen Nennweite entspricht. 
Der Außendurchmesser der Impulsleitung beträgt bei hoch-
viskosen Ölen AD 8, bei Gasen und Dämpfen AD 14. Bei 
Dämpfen ist stets die Kühlvorlage vorzusehen. Damit die 
Bildung von Flüssigkeitssäcken bei Wasserdampf und Luft-
säcken bei Flüssigkeiten verhindert wird, muß die Impulslei-
tung mit ständigem Gefälle zum Regler hin verlegt werden. 
Liegen die Temperaturen des Durchflußmediums über130°C, 
so dürfen aus Gründen der Wärmeübertragung auf den An-
trieb nur Stahlrohre für die Impulsleitung verwendet werden. 
Bei der Reglerausführung ohne Kühlvorlage wird die Impuls-
leitung direkt am Sammelraum über der Membrane (An-
schluß A) angeschlossen. Der Anschluß »ES« ist in diesem Fall 
nach dem Entlüften zu verschließen. 

Betrieb  

Vor Inbetriebnahme der Anlage sollte der Regler durch ein 
Paßstück ersetzt und die Leitung gründlich durchgespült wer-
den. Ebenfalls vor Inbetriebnahme muß der Sammelraum 
über der Membrane und ggf. die Kühlvorlage mit einer geeig-
neten, sauberen Kühlflüssigkeit (z. B. bei Dampf mit Konden-
sat bei Flüssigkeiten mit dem Medium selbst) gefüllt werden. 
Die Füllung des Sammelraumes über der Membrane erfolgt 
bei Anschluß »A«. Die vollständige Entlüftung des Sammel-
raumes erfolgt danach so, daß bei Anschluß »B« so lange 
nachgefüllt wird, bis die Flüssigkeit am Anschluß »A« austritt. 
Danach ist ggf. die Kühlvorlage zu montieren, zu füllen und zu 
entlüften. 
Der Anschluß »D« dient der Entlüftung des Federraumes. Bei 
defekter Membrane strömt durch diesen Anschluß die Flüssig-
keit der Kühlvorlage bzw. das Medium. Je nach Medium und 
Einbauort ist zu entscheiden, ob eine Leitung zum Sammler 
(drucklos) erforderlich ist. Beim Anfahren ist mittels des vorge-
schalteten Absperrventils der Regler langsam auf Betriebstem-
peratur zu bringen. 
Der erforderliche Nachdruck wird über die Federvorspannung 
eingestellt: Höhere Federvorspannung ergibt höheren Nach-
druck. Der Ausstausch der Regelgarnitur ist ohne Ausbau des 
Ventilgehäuses aus der Rohrleitung möglich. 
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Druck-Regler  

Baugrößen und Regelgarnitur  

 

  

 

Besondere Vorteile 

- stopfbuchslos, daher absolut dicht nach außen 
- auswechselbare Regelgarnitur, auch bei eingebautem 

Ventil 
- Regelmembrane und Feder voll gekapselt 

Regelgarnitur VM 25.1 

Doppelsitz metallisch dichtend, 
entlastet 
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Membranantriebe  

In den nachfolgenden Auswahltabellen sind die Grenzwerte 
der Sollwert-Verstellbereiche (Regelüberdruckbereiche) in bar 
angegeben. Der Antrieb ist zu auszuwählen, daß der ge-
wünschte Sollwert (Regeldruck P2) ungefähr mittig zwischen 
den Grenzwerten liegt. 
Die Bezeichnung des Antriebes setzt sich aus der Größen-
Nummer und der Type zusammen. 
Beispiel für Sollwert 0,5 bar Überdruck: Größe 5, Typ 407, Be-
zeichnung also Membranantrieb 5407. 

Anwendungsbeispiele  

VM 25.1, eingebaut vor einem Dampfverteiler 

VM 25.1 und Überströmregler VU 25.1 für Heißwasser in einer 
Fernwärme-Übergabestation 

VM 25.1 und Überströmregler VU 13, eingebaut vor einer Ent-
gasungsanlage. Die im Speisewasser liegenden Einblasdüsen 
werden vorrangig beaufschlagt. 

tlastet 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert, PN16 bis PN 40 

für Wasserdampf und andere Dämpfe, Gase und Flüssigkeiten 

Anwendung  
Der Membran-Druckregler wird eingesetzt zur Druckminderung 
von Wasserdampf (vornehmlich von Sattdampf), anderen 
Dämpfen, Luft, Gasen oder Flüssigkeiten auf einen einstellba-
ren Wert. Er ist geeignet für den Einsatz in wärme- und verfah-
renstechnischen Anlagen und für Fernwärme-Übergabestatio-
nen. 

Beschreibung  
Der Druckregler hat einen entlasteten Kegel, der über eine 
Spindel von der Membrane bewegt wird. Der Druck wird beim 
Durchgang des Mediums durch den Sitz gedrosselt. Über eine 
Impulsleitung wirkt von der Niederdruckseite der sich einstel-
lende Nachdruck auf die Membranfläche. Die Membrane ver-
ändert ihre Lage derart, daß sich zwischen Federkraft und 
Nachdruck ein Gleichgewicht einstellt. Ändert sich der Vor-
druck oder durch wechselnden Verbrauch der Nachdruck, 
stellt sich eine neue Gleichgewichtslage ein und der Drossel-
querschnitt wird entsprechend verengt oder erweitert. Die 
Höhe des Nachdrucks kann durch Änderung der Federvor-
spannung verstellt werden: Höhere Federspannung ergibt 
höheren Nachdruck, niedrigere Federspannung ergibt niedri-
geren Nachdruck. Eine einstellbare Drossel (Nadelabsperr-
ventil) dämpft die Bewegung des Kegels bei plötzlichen 
Druckänderungen. 

bis PN 40 bis 
350°C 3 - 6 bar 
5-13 bar Linear 
bisDN50     1:10 ab 
DN 65     1:15 

GG 25 (W.-Nr. 0.6020) GS-
C 25 (W.-Nr. 1.0619) 
Niroguß   (W.-Nr. 1.4581) 

St 35.8    (W.-Nr. 1.0305) 
X10 CrNiTi 18.9 (W.-Nr. 1.4541) 
1.4122 /1.4541 
Rollmembrane 

AD22 Schneidringverschraubung 

Leistung  
Die Leistungsbestimmung bzw. die Auslegung des Druck-
reglers für die geforderten Daten erfolgt anhand des Merk-
blattes »Leistungsdiagramm Druck-Regler« bzw. aus dem 
KVs-Wert. 

Ausschreibungstext VM 25.16  
SF-Membran-Druckregler ohne Hilfsenergie, stopfbuchslos, 
nachdruckgesteuert mit entlastender, auswechselbarer Regel-
garnitur, geeignet für ... (Medium) 
... bis ... t/h Nm3/h* min. bis max. Durchflußmenge ... bis 
... bar Eintritts-Überdruck (Vordruck)P, ... bar Austritts-
Überdruck (Nach- bzw. Regeldruck) P2 ... °C max. 

Betriebstemperatur 

 

 

 

Technische Daten  
max. Betriebsdaten 
Eintrittsüberdruck 
Temperatur 
Regelüberdruckbereich 

Kennlinie 
Stellverhältnisse 

Gehäusewerkstoff 
PN 16 
PN40 

Anschweißenden 
bei GS-C 25 bei 
Niroguß 
Regelgarnitur 
Antrieb Impuls-
Anschluß 
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Regelverhalten proportional, Regelgarnituraus rost- und säure-
beständigem Stahl, Gehäuse in DN ..., PN ... 
aus Werkstoff GG 25/GS-C 25/Niroguß 1.4581* mit 
Flansch/Schweißende* Flansch-Anschlußmaße und 
Baulänge nach DIN* Baulänge Schweißenden ... mm* 
Werkstoff- und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend... 
* Nichtzutreffendes streichen bzw. Entsprechendes einsetzen. 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert, PN 40 

für Wasserdampf und andere Dämpfe, Gase und Flüssigkeiten 
 

Anwendung    .   .    , 
Der Druckregler wird eingesetzt zur Druckminderung von 
Wasserdampf (vornehmlich von Sattdampf], anderen Dämpfen, 
Luft, Gasen oder Flüssigkeiten auf einen einstellbaren Wert. Er 
ist geeignet für den Einsatz in wärme- und verfahrenstech-
nischen Anlagen. 

Beschreibung  
Der Druckregler hat einen entlasteten Kegel, der über eine 
Spindel vom Kolben bewegt wird. Der Druck wird beim Durch-
gang des Mediums durch den Sitz gedrosselt. Über eine 
Impulsleitung wirkt von der Niederdruckseite der sich einstel-
lende Nachdruck auf die Kolbenfläche. Der Kolben verändert 
seine Lage derart, daß sich zwischen Federkraft und Nach-
druck ein Gleichgewicht einstellt. Ändert sich der Vordruck 
oder durch wechselnden Verbrauch der Nachdruck, stellt sich 
eine neue Gleichgewichtslage ein und der Drosselquerschnitt 
wird entsprechend verengt oder erweitert. Die Höhe des Nach-
drucks kann durch Änderung der Federvorspannung verstellt 
werden: Höhere Federspannung ergibt höheren Nachdruck, 
niedrigere Federspannung ergibt niedrigeren Nachdruck. Eine 
einstellbare Drossel (Nadelabsperrventil) dämpft die Bewe-
gung des Kegels bei plötzlichen Druckänderungen. 

Technische Daten  
max. Betriebsdaten 
Eintrittsüberdruck PN 40 
Temperatur 350°C  
Regelüberdruckbereich      6 -18 bar 

15-30 bar 
Kennlinie Linear 
Stellverhältnisse bis DN 50     1:10 

ab DN65     1:15 
Gehäusewerkstoff 
PN 40 GS-C 25 (W.-Nr. 1.0619) 

GS 17 CrMo 55 (W.-Nr 1 7357) 
Niroguß   (W.-Nr. 1.4581) 

Anschweißenden 
bei GS-C 25 St 35.8    (W.-Nr. 1.03051 
bei GS 17 CrMo 55 15 Mo 3   (W-Nr. 1.5415) 
bei Niroguß X10 CrNiTi 18.9 (W.-Nr. 1.4541) 
Regelgarnitur 1.4122 /1.4541 
Antrieb Kolben / O-Ringe 
Impuls-Anschluß  AD22 Schneidringverschraubung 

Leistung  
Die Leistungsbestimmung bzw. die Auslegung des Druck-
reglers für die geforderten Daten erfolgt anhand des Merk-
blattes »Leistungsdiagramm Druck-Regler« bzw. aus dem 
KVs-Wert. 

Ausschreibungstext VM 25.15  
SF-Druckregler ohne Hilfsenergie. stopfbuchslos, nachdruck-
gesteuert mit entlastender, auswechselbarer Regelgarnitur, 
geeignet für ... (Medium) 
... bis ...t/h Nm/h* min. bis max. Durchflußmenge ... bis  
.. bar Eintritts-Überdruck (Vordruck)P, ... bar Austritts-
Überdruck (Nach-bzw. Regeldruck) P2 .. 

DC max. 
Betriebstemperatur 

Regelverhalten proportional, Regelgarnituraus rast- und säure-
beständigem Stahl, Gehäuse in DN..., PN... 
aus Werkstoff GS-C 25/GS 17 CrMo 55/NiroguB 1.4581' mit 
Flansch/Schweißende* Flansch -Anschlußmaße und 
Baulänge nach DIN* Baulänge Schweißendon ... mm* 
Werkstoff- und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend... 
1 Nichtzutreffendes streichen bzw Einsprechendes einsetzen. 
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Kolben-Druckregler ohne Hilfsenergie 

in Durchgangsform bis PN 160 
Druckregler VM26 nachdruckgesteuert / Überströmregler VU26 vordruckgesteuert 

 

  

 

Ausschreibungstext  

VM 26 

SF-Kolben-Druckregler ohne Hilfsenergie, 
nachdruckgesteuert, als Durchgangsventil mit 
entlasteter Regelgarnitur aus rast- und säure-
beständigem Stahl. 

geeignet für * 
 __  ........    Medium 

t/h max. Durchfluß 
t/h min. Durchfluß 
bar Eintritts-Überdruck p1 
bar Austritts-Überdruck p2 
°C max.Betriebstemperatur  

Regelverhalten integral 
Regeldruck bar* 

VU 26 

SF-Kolben-Überströmregler ohne Hilfsenergie, vordruckgesteuert, als 
Durchgangsventil mit entlasteter Regelgarnitur aus rost- und säurebestän-
digem Stahl. 

Gehäuse-Eintritt in DN .............        PN ........ .*�  
Gehäuse-Austritt in DN PN * 
Gehäuse-Werkstoff         GG25/ GS-C25/ GS-17CrMo5 5 

nichtrost. Stahlguß 1.4581 * 
Flansch-Anschlußmaße und Baulängen nach DIN 
Gehäuse mit Flanschanschluß 
Gehäuse mit Schweißenden       .......... * 
Werkstoff-/ Bauprüfnachweise entsprechend DIN EN10204 

* Nichtzutreffendes streichen bzw. Daten entsprechend einsetzen 
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Anwendung 

Der SF-Kolbendruckregler VM26 / VU26 wird eingesetzt zur 
Konstanthaltung des Vor- bzw. Nachdruckes, auf einen einstell-
baren Wert, von flüssigen oder gasförmigen Medien. Er ist ge-
eignet für den Einsatz in wärme- und verfahrenstechnischen 
Anlagen und für Fernwärme-Übergabestationen. 

Beschreibung 

Der Druckregler hat eine entlastete Regelgarnitur, bestehend 
aus einem auswechselbaren Käfig und einem Kegel mit Spindel. 
Der Kegel wird über eine Hebelübersetzung von einem Steuer-
kolben bewegt. Das Medium wird bei seinem Durchgang durch 
den Käfig vom Kegel gedrosselt. 

VM26: Von der Niederdruckseite her wirkt der sich einstellende 
Nachdruck über die Impuls-/Steuerleitung gegen die gewichts-
belastete Kolbenfläche. 
VU26: Von der Hochdruckseite her wirkt der sich einstellende 
Vordruck über die Impuls-/Steuerleitung gegen die gewichtsbe-
lastete Kolbenfläche. 
Der Kolben bewegt sich soweit, bis sich ein Gleichgewicht zwi-
schen Druckbeaufschlagung und Gewichtsbelastung einstellt. 
Fällt der Nachdruck, bzw der Vordruck, so sinkt der Kolben und 
öffnet, bzw. schließt dadurch die Ventilgarnitur. Steigt der Nach-
druck, bzw der Vordruck, so steigt der Kolben und schließt, bzw. 
öffnet die Ventilgarnitur. Der Nachdruck, bzw der Vordruck bleibt 
auf seinem Sollwert. 

Die Höhe des Steuerdruckes kann durch Änderung der Ge-
wichtsbelastung verändert werden. Zum Schutz des Regler vor 
sprungartigen Laständerungen und zur Vermeidung von 
Schwingungen wird die Hebelbewegung durch die Ölbremse 
gedämpft. Die Ölbremse ist neben dem Steuerkolben aufgebaut. 
Über einen Stellring kann die Dämpfungswirkung eingestellt 
werden. 

Wesentliche Merkmale 

Hohe Standfestigkeit 
durch Verwendung zäher, verschleißfester und korrosionsbe-
ständiger Werkstoffe. Die einfache und robuste Bauweise be-
wirkt eine hohe Standzeit. 
Große Differenzdrücke können durch die entlasteten Regelgar-
nituren mit geringen Stellkräften geregelt werden. 

Wartungsfreundlich 
alle Teile sind leicht zugänglich. Die Regelgarnitur mit Käfig kann 
ohne Ausbau des Ventilgehäuses ausgewechselt werden. 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert 
PN16 bis PN100 für Wasserdampf  

 

  

 

Ausschreibungstext VM 40  

SF-Kolben-Druckregler ohne Hilfsenergie, nachdruck-
gesteuert, mit entlastetem Einsitz-Kegel zur Druckminderung 
von Wasserdampf mit wartungsfreier Spindeldurchführung 
und regulierbarer Dämpfung, geeignet für 

... kg/h Durchfluß 

. ..  bar Eintritts-Überdruck (Vordruck) 

... °C Temperatur  

... bar Austritts-Überdruck (Regeldruck) 
Gehäuse in DN __ nach PN___ , warmfest* 
als Durchgangs-Ventil/Eck-Ventil* 

Anschluß-Maße und Baulänge nach DIN 

* Nichtzutreffendes streichen 
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Anwendung  
Der Kolben-Druckregler wird eingesetzt zur Druckrninderung 
von Wasserdampf, wo es neben hoher Regelgenauigkeit auf 
dichten Abschluß bei Null-Verbrauch ankommt. 

Wirkungsweise  
Der Regler hat einen entlasteten Einsitzkegel, der über einen 
Hebelmechanismus von einem Steuerkolben bewegt wird. 
Der Dampf wird bei seinem Durchgang durch den Sitz ge-
drosselt. Von der Niederdruckseite her wirkt der sich 
einstellende Nachdruck über eine Impulsleitung gegen eine 
gewichtsbelastete Kolbenfläche. Der Kolben verändert sei-
ne Lage derart, daß sich stets ein Gleichgewicht zwischen 
der Druckbeaufschlagung und der Kraftbeaufschlagung 
durch die Reguliergewichte ergibt. Ändert sich bei wechseln-
dem Verbrauch der Nachdruck, stellt sich eine neue Gleich-
gewichtslage bei Änderung des Drosselquerschnittes ein: 
Fällt der Nachdruck, kommen die Kräfte am Steuerkolben 
aus dem Gleichgewicht, die Reguliergewichte senken sich ab 
und öffnen dadurch gleichzeitig den Ventilsitz, der Durch-
satz und somit der Nachdruck steigen an, bis ein neues 
Gleichgewicht zwischen der Druckbeaufschlagung und der 
Kraftbeaufschlagung sich am Steuerkolben einstellt. Der 
Nachdruck bleibt auf seinem Sollwert. Die Höhe des 
Nachdruckes kann durch Änderung der Gewichtsbelastung 
verstellt werden. Zum Schutz des Reglers vor sprungartigen 
Laständerungen wird die Bewegung durch eine parallel zum 
Steuerkolben angebrachte Ölbremse gedämpft. Über einen 
Stellring an der Ölbremse kann ihre Dämpfwirkung leicht 
verstellt werden. Bei Null-Verbrauch lastet der volle 
Vordruck auf dem Kegel und preßt ihn gegen den Sitz. 
Steigt der Verbrauch an, öffnet zuerst der Vorhubkegel und 
entlastet den Hauptkegel. Bei weiter steigendem Verbrauch 
gibt der Hauptkegel den Drosselquerschnitt frei. Der Regler 
ist auch für Fremdsteuerung verwendbar. 

Technische Daten  
max. Betriebsdaten bis PN 100 
max. Regelüberdruck bis 20 bar 
Gehäuse PN 16 GG 25 

abPN25 GS C 25 oder CS 17 CrMo 55 
Garnitur rostfreier Stahl 
Impuls-Anschluß R Vi" 
Regelverhalten integral 

Einbau und Betrieb  
Da der Regler keinen erweiterten Austritt hat, (die Regel-
genauigkeit wird dadurch nicht beeinflußt, der Einbau erleich-
tert) muß die Nachdruckleitung entsprechend der Entspan-
nung erweitert werden. Zum Schutz vor Verunreinigungen 
empfiehlt sich die Vorschaltung eines Schmutzfängers. Die 
Impulsleitung soll möglichst dort angeschlossen werden, 
wo der zu regelnde Nachdruck auch benötigt wird. Die 
Leitung soll so verlegt sein, daß sich keine Wassersäcke 
bilden können, die zu Druckschwankungen führen. Die 
Sickerleitungen von der stopfbuchslosen Spindeldurchfüh-
rung und von dem Steuerkolben werden am besten in einen 
offenen Abfluß geführt. Je nach den örtlichen Gegeben-
heiten kann der gesamte Aufbau des Reglers um 4mal 90° 
gedreht werden. 
Das Gehäuse ist als kombiniertes Durchgangs- oder Eck-
ventil ausgebildet: Der nicht benötigte Abgang wird durch 
einen Blindflansch verschlossen. Diese Bauart erlaubt ferner 
eine Wartung der Garnitur (Sitz und Kegel), ohne das Ventil 
aus der Leitung auszubauen. 
Sollte sich nach einer gewissen Betriebsdauer ergeben, daß 
der Ventilkegel bei Schwachlast zu rattern beginnt, so drehe 
man die unter dem Deckel am Gehäuse befindliche Regulier-
schraube etwas nach links, bis Beruhigung eintritt. 

Leistung  
Eine Leistungsbestimmung bzw. eine Auslegung des Reg-
lers für Wasserdampf siehe Blatt „Druck-Regler Leistungs-
diagramm". Für andere Medien auf Anfrage. 

Angebots- und Bestelldaten  
Zu regelndes Medium, Vordruck, Temperatur, gewünschter 
Nachdruck (Regeldruck), Durchsatzmenge, Schwankungs-
bereich des Vordruckes, gewünschter Verstellbereich des 
Nachdruckes, eventuell Nennweite der vorhandenen Rohr-
leitung. 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert 
PN16 bis PN100 für Wasserdampf, in DN 20 und DN 25 

 

 

Anwendung  
Der Kolben-Druckregler wird eingesetzt zur Druckminderung 
von Wasserdampf, wo es neben hoher Regelgenauigkeit auf 
dichten Abschluß bei Null-Verbrauch ankommt. 

Beschreibung  
Der Kolben-Druckregler hat einen Einsitzkegel, der über einen 
Hebelmechanismus von einem Steuerkolben bewegt wird. Der 
Dampf wird bei seinem Durchgang durch den Sitz gedrosselt. 
Von der Niederdruckseite her wirkt der sich einstellende Nach-
druck über eine Impulsleitung gegen eine gewichtsbelastete 
Kolbenfläche. Der Kolben verändert seine Lage derart, daß sich 
stets ein Gleichgewicht zwischen der Druckbeaufschlagung 
und der Kraftbeaufschlagung durch die Reguliergewichte er-
gibt. Ändert sich bei wechselnden Verbrauch der Nachdruck, 
stellt sich eine neue Gleichgewichtslage bei Änderung des 
Drosselquerschnittes ein: Fällt der Nachdruck, kommen die 
Kräfte am Steuerkolben aus dem Gleichgewicht, die Regulier-
gewichte senken sich ab und öffnen dadurch gleichzeitig den 
Ventilsitz, der Durchsatz und somit der Nachdruck steigen an, 
bis ein neues Gleichgewicht zwischen der Druckbeaufschla-
gung und der Kraftbeaufschlagung sich am Steuerkolben ein-
stellt. Der Nachdruck bleibt auf seinem Sollwert. Die Höhe 
des Nachdruckes kann durch Änderung der Ge-
wichtsbelastung verstellt werden. Zum Schutz des Reglers vor 
sprungartigen Laständerungen wird die Bewegung durch eine 
parallel zum Steuerkolben angebrachte Ölbremse gedämpft 
Über einen Stellring an der Ölbremse kann ihre Dämpfwirkung 
leicht verstellt werden. 

Einbau und Betrieb  
Da der Regler keinen erweiterten Austritt hat, (die Regelge-
nauigkeit wird dadurch nicht beeinflußt, der Einbau erleichtert) 
muß die Nachdruckleitung entsprechend der Entspannung er-
weitert werden. Zum Schutz vor Verunreinigungen empfiehlt 
sich die Vorschaltung eines Schmutzfängers. Die Impulslei-
tung soll möglichst dort angeschlossen werden, wo der zu re-
gelnde Nachdruck auch benötigt wird, Die Leitung soll so ver-
legt sein, daß sich keine Wassersäcke bilden können, die zu 
Druckschwankungen führen. Die Sickerleitungen von der 
stopfbuchslosen Spindeldurchführung und von dem Steuer-
kolben werden am besten in einen offenen Abfluß geführt. Je 
nach den örtlichen Gegebenheiten kann der gesamte Aufbau 
des Reglers um 4mal 90° gedreht werden.  

Leistung  
Eine Leistungsbestimmung bzw. eine Auslegung des Ventils für 
Wasserdampf siehe Blatt „Druck-Regler Leistungsdia-
gramm". Für andere Medien auf Anfrage. 

Ausschreibungstext VM 46 
SF-Kolben-Druckregler   ohne   Hilfsenergie,   nachdruckge-
steuert, mit Einsitz-Kegel zur Druckminderung von Wasser-
dampf mit wartungsfreier Spindeldurchführung und regulier-
barer Dämpfung geeignet für ... (Medium) 
... bis ... t/h/Nm3/h* min. bis max. Durchflußmenge ... 
bis ... bar Eintritts-Überdruck (Vordruck) P-| ... bar 
Austritts-Überdruck (Nach- bzw. Regeldruck) P2 ... °C 
max. Betriebstemperatur 

 
L 

Technische Daten 
max. Betriebsdaten 
Eintrittsüberdruck bis  PN 100 nach DIN 2401-2 
Temperatur 400°C  
Regelüberdruckbereich bis 25 bar 
Gehäusewerkstoff 
PN16 GG25 
PN 40 GS-C 25 oder Niroguß 1.4581 
PN100 C22.8 
Regelgarnitur Niro 1.4122 /1.4541 
Impuls-Anschluß 1/2" 

 

Regelverhalten integral, Regelgarnitur aus rost- und säurebe-
ständigem Stahl, Gehäuse in DN ..., PN ... 
aus Werkstoff GG 25/GS-C 25/C 22.8/Niroguß 1.4581* 
mit Flansch 
Flansch-Anschlußmaße und Baulänge nach Tabelle Werkstoff- 
und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend ... 

* Nichtzutreffendes streichen bzw. Entsprechendes einsetzen. 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert 
PN16 bis PN100 für Wasserdampf, in DN 20 und DN 25 

 

Anwendung  
Der Membran-Druckregler wird eingesetzt zur Druckminde-
rung von Wasserdampf bis 400°C, wo es neben hoher R egel-
genauigkeit auf dichten Abschluß bei Null-Verbrauch an-
kommt. Der Regler ist auch für Fremdsteuerung geeignet. 

Beschreibung  
Der Membran-Druckregler hat einen Einsitz-Kegel, der über ei-
ne Spindel von der Membrane direkt gestellt wird. Der Dampf 
wird bei seinem Durchgang durch den Sitz gedrosselt. Von der 
Niederdruckseite wirkt der sich einstellende Nachdruck über 
eine Impulsleitung mit Wasservorlage auf die Membrane. Die 
Membrane verändert ihre Lage derart, daß sich zwischen den 
Kräften aus Federlast und Nachdruck ein Gleichgewicht ein-
stellt. Ändert sich bei wechselndem Verbrauch der Nachdruck, 
stellt sich eine neue Gleichgewichtslage Feder: Nachdruck ein 
und der Drosselquerschnitt wird entsprechend verändert. Der 
Nachdruck bleibt auf seinem Sollwert. Die Höhe des 
Nachdruckes kann durch Änderung der Federbelastung 
verstellt werden. Zum Schutz des Reglers vor sprungartiger 
Laständerung wird die Membranbewegung gedämpft. 

Einbau und Betrieb  
Da der Regler keinen erweiterten Austritt hat (die Regelge-
nauigkeit wird dadurch nicht beeinflußt, der Einbau erleichtert) 
muß die Nachdruckleitung entsprechend der Entspannung er-
weitert werden. Zum Schutz vor Verunreinigungen empfiehlt 
sich die Vorschaltung eines Schmutzfängers. Der Regler wird 
mit dem Membran-Aufbau nach oben eingebaut. Der Vorlage-
behälter über der Membrane wird mit sauberem Kondensat ge-
füllt. Die Sickerleitung von der stopfbuchslosen Spindeldurch-
führung wird am besten in einen offenen Abfluß geführt. Die Im-
pulsleitung soll möglichst dort angeschlossen werden, wo der 
zu regelnde Nachdruck auch benötigt wird. Die Leitung soll so 
verlegt sein, daß sich keine Wassersäcke bilden können, die zu 
Druckschwankungen führen. 
Der erforderliche Nachdruck wird über die Federvorspannung 
eingestellt: Höhere Federspannung ergibt höheren Nach-
druck. Beim Anfahren ist überdas vorgeschaltete Absperrventil 
der Regler langsam auf Betriebstemperatur zu bringen (Wärme-
dehnungen). 

Leistung  
Eine Leistungsbestimmung bzw. eine Auslegung des Ventils für 
Wasserdampf siehe Blatt „Druck-Regler Leistungsdia-
gramm". Für andere Medien auf Anfrage. 

Ausschreibungstext VM 106  
SF-Membran-Druckregler ohne Hilfsenergie, nachdruckge-
steuert, mit Einsitz-Kegel zur Druckminderung von Wasser-
dampf mit wartungsfreier Spindeldurchführung, geeignet für 
... (Medium) 
... bis ... t/h/Nm3/h* min. bis max. Durchflußmenge ... 
bis ... bar Eintritts-Überdruck (Vordruck) P-| ... bar 
Austritts-Überdruck (Nach- bzw. Regeldruck) P2 ... °C 
max. Betriebstemperatur 

 
Technische Daten  
max. Betriebsdaten 
Eintrittsüberdruck bis PN 100 nach DIN 2401-2 
Temperatur 400 °C  
Regelüberdruckbereich bis 16 bar 
Gehäusewerkstoff 
PN16 GG25 
PN 40 GS-C 25 oder Niroguß 1.4581 
PN100 C22.8 
Regelgarnitur Niro 1.4122/1.4541 
Impuls-Anschluß 3/8" 

Gehäuse in DN ..., PN ... 
aus Werkstoff GG 25/GS-C 25/C 22.8/Niroguß 1.4581* 
mit Flansch/Schweißende* 
Flansch-Anschlußmaße und Baulänge nach Tabelle 
Werkstoff- und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend ... 

* Nichtzutreffendes streichen bzw. Entsprechendes einsetzen. 
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Druck-Regler  

ohne Hilfsenergie, nachdruckgesteuert für 
Wasserdampf, bis PN100, bis 400 °C  
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Anwendung  

Der Membran-Druckregler wird eingesetzt zur Druck-
minderung von Wasserdampf bis 400 °C, wo es neben 
hoher Regelgenauigkeit auch auf dichten Abschluß bei Null-
Verbrauch ankommt. Der Regler ist auch für Fremd-
steuerung geeignet. 

Beschreibung  

Der Regler hat einen entlasteten Einsitz-Kegel, der über 
eine Spindel von der Membrane direkt gestellt wird. Der 
Dampf wird bei seinem Durchgang durch den Sitz gedros-
selt. Von der Niederdruckseite wirkt der sich einstellende 
Nachdruck über eine Impulsleitung mit Wasservorlage 
auf die Membrane. Die Membrane verändert ihre Lage 
derart, daß sich zwischen den Kräften aus Federlast und 
Nachdruck ein Gleichgewicht einstellt. Ändert sich bei 
wechselndem Verbrauch der Nachdruck, stellt sich eine 
neue Gleichgewichtslage- Feder : Nachdruck -ein und der 
Drosselquerschnitt wird entsprechend verändert. Der 
Nachdruck bleibt auf seinem Sollwert. 
Die Höhe des Nachdruckes kann durch Änderung der 
Federvorspannung verstellt werden. Zum Schutz des 
Reglers vor sprungartiger Laständerung wird die Mem-
branbewegung gedämpft. 
Bei Null-Verbrauch lastet der volle Vordruck auf dem 
Kegel und preßt ihn gegen den Sitz. Steigt der Verbrauch 
an, öffnet zuerst der Vorhub-Kegel und entlastet den 
Hauptkegel, bei weiter steigendem Verbrauch gibt der 
Hauptkegel den Drosselquerschnitt frei. 
Das Gehäuse ist als kombiniertes Durchgangs- oder Eck-
ventil ausgebildet: Der nicht benötigte Abgang wird mit 
einem Blindflansch verschlossen. Die Bauart erlaubt eine 
Wartung der Garnitur (Sitz und Kegel) ohne das Ventil 
aus der Leitung auszubauen! 

Technische Daten  

max. Betriebsdaten bis PN 100 
max. Temperatur 400 ° C  
Gehäuse PN 16. GG 25 

ab PN 40 GS C 25 oder GS 17 CrMo 55 
Garnitur rostfreier Stahl 
Anschluß Impulsleitung     R 3/s" 
Regelverhalten proportional 

Leistung  

Eine Leistungsbestimmung bzw. eine Auslegung des Reg-
lers für die geforderten Daten siehe Blatt „Leistungsdia-
gramm Druck-Regler".  

Einbau und Betrieb  
Da der Regler keinen erweiterten Austritt hat (die Regel-
genauigkeit wird dadurch nicht beeinflußt, der Einbau 
erleichtert), muß die Nachdruckleitung entsprechend der 
Entspannung erweitert werden. Zum Schutz vor Verun-
reinigungen empfiehlt sich die Vorschaltung eine« 
Schmutzfängers. Der Regler wird mit dem Membran-Auf-
bau nach oben eingebaut. Der Vorlagebehälter über der 
Membrane wird mit sauberem Kondensat gefüllt. Die 
Sickerleitung von der stopfbuchslosen Spindeldurchfüh -
rung wird am besten in einen offenen Abfluß geführt. Die 
Impulsleitung soll möglichst dort angeschlossen werden, 
wo der zu regelnde Nachdruck auch benötigt wird. Die 
Leitung soll so verlegt sein, daß sich keine Wassersäcke 
bilden können, die zu Druckschwankungen führen. 
Der erforderliche Nachdruck wird über die Federvor 
Spannung eingestellt: Höhere Federspannung ergibt 
höheren Nachdruck. Beim Anfahren ist über das vorge-
schaltete Absperrventil der Regler langsam auf Betriebs-
temperatur zu bringen (Wärmedehnungen). 
Sollte sich nach einer gewissen Betriebsdauer ergeben, 
daß der Ventilkegel bei Schwachlast zu rattern beginnt, 
so drehe man die unter dem Deckel am Gehäuse befind-
liche Regulierschraube etwas nach links, bis Beruhigung 
eintritt. 
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Überström-Regler  

ohne Hilfsenergie, vordruckgesteuert, PN16 bis PN 4 0 

für Wasserdampf und andere Dämpfe, Gase und Flüssig keiten  

  

  

 

Ausschreibungstext VU 25.1  

SF-Membran-Überströmregler ohne Hilfsenergie, stopf-
buchslos, vordruckgesteuert, mit entlasteter, auswechsel-
barer Regelgarnitur, geeignet für 

... (Medium) 

... bis ... t/h / Nm3/h* min. bis max. Durchflußmenge 

... bis ... bar Eintritts-Überdruck (Vordruck P-|, Regeldruck) 

... bar Austritts-Überdruck (Nachdruck P2) 

... °C max. Betriebstemperatur  

Membranantrieb Größe ... Typ ... 
Regelverhalten  proportional,  Regelgamitur aus rost- und 
säurebeständigem Stahl. 
Gehäuse in DN ..., PN ... 
aus Werkstoff GG 20 / GS-C 25 / Niroguß 1.4581* 
mit Flansch/Schweißende* 
Flansch-Anschlußmaße und Baulänge nach DIN* 
Baulänge Schweißenden ... mm* 
Werkstoff- und/oder Bauprüfungsnachweis* entsprechend... 

* Nichtzutreffendes streichen bzw. Entsprechendes einsetzen. 
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Anwendung  

Der Überströmregler wird eingesetzt zur Konstanthaltung des 
Vordruckes auf einen einstellbaren Wert und Abführung der 
Überschußmenge in die Niederdruckleitung. Er ist geeignet 
zum Einsatz in wärme- und verfahrenstechnischen Anlagen 
und für Fernwärme-Übergabestationen für direkten Haus-
anschluß. 

Beschreibung  

Der Überströmregler hat einen entlasteten Kegel, der über 
eine Spindel von der Membrane bewegt wird. Der Vordruck 
wirkt (bei Dampf und Temperaturen > 130°C über eine  Kühl-
vorlage) auf die Membrane. Dem Vordruck entgegengerichtet 
ist die Federkraft. Überwindet der Vordruck die Federkraft, so 
verändert die Membrane ihre Lage und es stellt sich ein 
Gleichgewicht bei entsprechend geöffnetem Drosselquer-
schnitt ein. Die Höhe des Überströmdruckes, auf welche der 
Vordruck max. ansteigt, kann durch Änderung der Federvor-
spannung verstellt werden: Höhere Federvorspannung ergibt 
höheren Überströmdruck, niedrigere Federvorspannung 
ergibt niedrigeren Überströmdruck. Eine feste Drossel dämpft 
die Bewegung des Kegels bei plötzlichen Druckänderungen. 

Technische Daten  

max. Eintrittsüberdruck        PN 16/40 gemäß DIN 2401-2, 
(Vordruck) jedoch max. 16 bar 

max. Betriebstemperatur     300°C 
Gehäusewerkstoff GG 20/1.4581/GS-C 25 
Garnitur nichtrostender Stahl 
Membrane Neoprene, gewebeverstärkt 
Regelverhalten proportional 
Impulsanschluß Schneidringverschraubung 

für AD 8, mit Kühlvorlagegefäß 
AD 14 

Leistung  

Zur Leistungsbestimmung bzw. Auslegung des Überström-
reglers, siehe Blatt »Druck-Regler-Leistungsdiagramm«.  

Einbau und Betrieb  

Vor Inbetriebnahme der Anlage muß der Überströmregler 
durch ein Paßstück ersetzt und die Leitung gründlich durch-
gespült werden. Um den Regler während des Betriebes vor 
Verunreinigungen zu schützen, empfiehlt sich die Vorschal-
tung eines Schmutzfängers. Der Regler wird in horizontale 
Leitungen mit dem Membranaufbau nach unten eingebaut. 
Der Sammelraum über der Membrane ist bei Dampf mit sau-
berem Kondensat vor Betrieb zu füllen. Bei .flüssigen 
Medien füllt sich der Membranraum von selbst. Bei Gasen 
und Dämpfen soll die Impulsleitung für den zu regelnden 
Vordruck dort angeschlossen werden, wo er benötigt wird (z. 
B. im Verteiler) oder 10 bis 15 x DN vor dem Regler. Hierbei 
muß die Leitung mit ständigem Gefälle zum Regler verlegt 
werden, so daß sich keine u-förmigen Strecken ergeben, in 
denen sich Flüssigkeitssäcke bilden können. Soll die 
Impulsleitung länger als 1 m werden, so ist sie auf R W zu 
erweitern. Beim Anfahren ist über das vorgeschaltete 
Absperrventil der Regler langsam auf Betriebstemperatur zu 
bringen. 

Membranantriebe  

In den nachfolgenden Auswahltabellen sind die Grenzwerte 
der Sollwert-Verstellbereiche (Regelüberdruckbereiche) in 
bar angegeben. Der Antrieb ist so auszuwählen, daß der 
gewünschte Sollwert (Regeldruck P-|) ungefähr mittig zwi-
schen den Grenzwerten liegt. 
Die Bezeichnung des Antriebes setzt sich aus der Größen-
Nummer und der Type zusammen. 
Beispiel für Sollwert 0,5 bar Überdruck: Größe 5, Typ 407, 
Bezeichnung also Membranantrieb 5407. 

 

 

 

 


